
Christen, WI1IEe haben Ss1e auf den An- ausfordert Wie antworten U:  z

spruch Christı geantwortet? gekehrt Chrıisten, ( 000 ihnen -
Miıt dieser rage geht Thomas das STUS 1m ewand der Sprache und des

Leben und Werk der bedeutendsten Denkens VON Menschen anderen CGilau-
Hindu-Theologen der Neuzeit heran bens entgegentritt? Wiıe kann ıne
Befiragt werden: Raja Rammohan ROY, Theologie verantwortet werden, die die
der rationalıstische Ethıker des Jahr- Chrıistuserfahrung Vomn Nıchtchristen

wahrnimmt?hunderts (13—29) Keshab Chandra Sen
(30—55), Mazoomdar (56—73), Diese Fragen geben dem scChon 1969
Swamı Vıvekananda, der CGründer der 1m englischen Original erschienenen
eintflußreichen Ramakrıshna-Miıssıon uch seiıne bleibende, keinesfalls auf
/4—103), Radhakrıshnan, der philo- den indiıschen Kontext beschränkte

und Aktualıtät. Den Hindu-T’heologen insophiısche Mystiker (104—134),
selbstverständlıch ahatma Gandhı ihren Konsequenzen folgen ırd
-  9 dessen Leben un Denken nıcht möglich seiIn. Aber mıt ihnen 1Ns
entscheidend VO  — der Bergpredigt Jesu Gespräch treten ist allemal hilfreich,
geprägt WAäl. dıe eigene ede VOoO  — Christus präa-

Auch (0801 dıe eher unbekannten zısıeren, besonders 1mM Zusammenhang
Namen dieser Aufreihung den Anschein des wachsenden, relıg1ösen Pluralısmus
geben dieses uch handelt nıcht VO 1m eigenen Land, WIE der christolo-
indıschen Priıvatangelegenheıten even- gischen Belıebigkeıt 1 Zeichen des
uellen Problemen mıiıt Namen und Be- Wassermannes.
TEn hılft eın Gilossar auf den etzten Thomas We1ilß

Seıten). In der Auseinandersetzung mıiıt
den gallz anderen Zugangswelsen ZU Franziska Rehbein SSpS, Heıl In
Christus der Bıbel, oft 1n bewußter Christentum un! afro-brasılianiıschen

Kulten Eın Vergleich Beispiel desAblehnung des ‚„„Christus der weißen
Miss1ionare“‘, werden wlieder und wlieder CandomblIle. Verlag N. M. Borengäs-

SCI, onnn 1989 XXI11/214 Seiten.grundlegende Fragen einer Chrıstologie Kt 28,—aufgeworfen, die die Universalıtät
Christı 1m Kontext eiıner anderen Kultur Die Autorifi, ıne AUus$s der Erzdiözese
ernstzunehmen suchen. Über ıne Mis- Paderborn stammende Schwester der
S1O0N, die sıch als Zeugnıi1s und Dıalog Steyler Heılıggeistschwesternschaft, Aal-

beıitet seıt 1963 1n Brasılien und ist seitzugleıich versteht, über eine Theologıie
der Religionen ist in der Reflexion über 1986 Oberin der brasıllanıschen Nord-
dieses uch viel lernen, denn immer DrOvVInz ihrer Ordensgemeinschaft. BeIl
omm auch der hınduıstische Ge- dem uch handelt sıch hre ıIn S40
sprächspartner mıt seiner Kriıtık un! sEe1- Paulo erschienene Dissertation ‚„‚Can-
LICT Theologıie Wort (dankenswerter- domble alvacäo®‘, dıe VO  — Jepe
welse ın vielen Zıtaten). TIThomas stellt OFM übersetzt wurde.
ferner dıe zwıischen arscher Ablehnung Der 1m Untertitel erwähnte synkre-
un Ooffener Lernbereıitschaft pendeln- tistische Candomble-Kult leıtet seinen
den Reaktionen der chrıstlıchen Miss10- Namen VO  — einer rıtuell verwendeten
NaIic un Führer der indischen Kırchen Irommel („„candom‘“‘) her; stellt dıe
dar (passım un: 166—199), Was die ausgeprägteste rm afrıkanıscher elı-
Leser ZUr eigenen Stellungnahme her- g1os1ität in Brasıilien dar un geht VOT

O()



allem auf westafrıkanısch-sudanesische christlıche Liıturglie In Brasılıen nıcht
Traditionen zurück. In Brasılıen wurde ‚‚wesentlich ‚römisch‘ ““ Jleıben (195))
die Sklavensprache der Adus dem an OÖOkumene bleibt außerhalb des Blickfel-
stammenden Afrıkaner (Yoruba und des
ihr ult dem Begriff „„Nag:  ® Dıie Herausarbeıtung der nter-
zusammengefaßt. chıede in der Heılsauffassung (und der

In einem ersten eıl werden zunachs Ethik) verdient gerade 105
dıe Kosmovısıon un: das Heıilsverständ- über Tendenzen ihrer Vergleichsgültig-
N1IS des afirıkanıschen Menschen und keıt Respekt. Fr. Rehbeın betont VOT

em den Unterschıed zwıschen rıtuellerdann dıe durch die gewaltsame Ver-
pflanzung nach Brasılıen entstandenen un: existentieller (hıstoriıscher) Heıls-
Charakteristika der Nagö-Relıgion auffassung und -praxIıs. Freılich ergeben
beschrieben. Dıie Autorin bringt dıe sich beı der Durchführung NEUEC Fragen:
Eıgenart dieses Kultes, den dıe ed1in- einerseıts sıecht dıe Autorıin weıtrel-
SUNsSCH der Sklaverei geprägt haben chende Entsprechungen zwıischen dem
(Entwurzelung, ‚„„‚Mıssıon“‘ und Modıliı- Alten JTestament und der Nagö-Religion
katıon der afrıkanıschen Tradıtionen), (vgl z A 68{{1: ‚„Heilbringende StÄät-

ten‘‘); andererseıts ırd das Neue esta-auf dıe eindrückliche Formel ] JEr Wıe-
derautfbau einer verlorenen Welt“‘ ment als ‚kKlarer Bruch‘“‘ mıt allen

Die beiden zentralen Teıle („Heıl außerchristlichen Religionen interpre-
ın der Nagö-Religion: Begrıiff und Pra- tlert, dıe jedoch auf dem eblet der
X1S  C6 un ‚„„‚Das Heıl in Chrıstus*‘) WCI - allgemeinen Heıilsgeschichte Heıls-
den 1m Schlußkapitel aufeinander bezo- WCSC sınd‘“‘® räg das klassısche
SCH, das das NagöO- und das chrıstliche Modell ‚„‚Vorspiel un Fülle*‘ sowohl 1m
Verständnis VO  — Heıl gegenüberstellt Blıck auf dıe Beziehung zwıschen Juden
und deren Verhältnis als ‚„„Das Vorspiel un Christen, WI1Ie auch be1 der Würdi-
und dıe Fülle‘‘ bestimmt Eın Anhang Sung der Nagö-Relig10n, dıe Ja ZUm1n-
mıt einem CGilossar afro-brasilianischer dest auch eiIn nachchristliches Phäno-

INeN darstellt? Müßßte also 1m Siınne deregriffe un! ıne Liste der Entspre-
chungen zwıschen Orixa-Gottheiten Autorın nıcht noch eın Kapıtel ‚Fülle
und christlichen Heılıgen schlıeßt die und Nachspiel‘“‘ angefügt werden?
Arbeit ab. Hermann Brandt

Nach diesem Überblick noch ein1ıge
Anmerkungen:

Die Konzentratiıon auf dıe Geschichte ttmar Fuchs, Kırche Kabel Kapı-
tal Standpunkte einer chrıistliıchenund Erscheinungsformen der NagöO-

Relıgion mac das uch einer IC- Medienpolitik. edıtiıon lıberacıon.
l1ıgionswissenschaftlichen ünster 1989 280 Seiten. 34,850Fundgrube.
Allerdings fehlen jegliche Hıinweise auf Öffentlichkeit gehört ZU Wesen der
Nachbarphänomene W1IEe Umbanda, Kırche. Dort, sıch heute Verkündi-
Makumba oder Spirıtismus. gungsauftrag und Öffentlichkeitsfunk-

Als christliche Posıtion gılt Danz tionen der Kırche berühren, passıert
selbstverständlich dıe römisch-katho- Revolutionäres. In der Beurteiulung der
lische. Dıfferenzierungen werden höch- uCNMN prıvaten unk- und Fernsehsen-
Stens inner-katholisch VOTSCHNOMM: der reaglerten die beiıden Großkirchen
(z.B. Adaus pastoralen Gründen darif überstürzt; der intellektuelle Hochmut
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